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:WEST . Von Altstadt bis Cossebaude

Für Jürgen Hes-
se, chef der Ei-
senbahner-wo-
hungsgenossen-
schaft, ist der
Pavillon am
Leutewitzer
Ring ein
srhandfleck. Bis
Ende oktober
soll er abgeris-
sen werden.

Folo: (arja lrohberg

hält von der DDR-Kunst an ihren
Häusem wenig und würde sie am
liebsten komplett mit abreißen.
Doch sie lenkt ein. .,Wirversuchen.
die Platten einzeln abzunehmen",
so EWGChefJürgen Hesse.

Der Kunstfond der Staatlichen
Kunstsammlungen Dresden möch-
te ein paar Fliesen des Werkes in
seinem Depot einlagern, um in spä-
teren- Ausstellungen Techniken
und Asthetik der DDR-Kunst zu zei-
gen. ,,Aber das gesamte Bild kön-
nen wir nicht einlagem, dazu fehlt
uns der Platz", sagt Kunstfond-lei-
terin Silke Wagler. ,,Außerdem ist
es schon setu stark beschäd8."

Ist der Pavillon abgerissen, soll
die Räche begünt werden. Ab dem
Jahr 2013 sollen die Häuser am Leu-
tewitzer Ring 39 bis 57 modemi-
siert werden. Die Häuser werden
mit neueri Fassaden, Balkons und
Grundrissen aufgemöbelt. 5,6 Mil-
lionen Euro steckt die EWG in die
Sanierung. Deüeit pnift sie, ob an
der Stelle des Pavillons ein Neubau
entstehen soll. Bianca Deutsch

Genossenschaft reißt
Gorbitzer Pavillon ab

Icorbitz
Der Gorbitzer Matthias
Körner fordert den Erhalt
der Keramik-Kunst am
Paviilon. Der Kunstfond will
Teile davon einlagern.

Bis Ende Oktober soll der Pavillon
am Leutewitzer Ring 47 abgerissen
sein. Doch um die Keramik-Kunst,
die den Eingangsbereich des Flach-
baus ziert, gibt es einigen Wirbel.
Der Gorbitzer Matthias Kömer
kämpft um den Erhalt der Kunst-
werke aus Crinitzer Keramik auf
der gesamten Höhenpromenade.
Irn Mai wurde bereits auf seine Ini-
tiative hin das Landschafubild am
Gorbitzer Krug von den Graffities
befieit. ,,Die Keramiktafeln sind
kunsthistorisch wertvoll", meint
Körner Unter Denkmalschutz ste-
he die erst 20Jahre alte Keramik je-
doch nicht. Die Eisenbahner-Woh-
nungsbaugenossenschaft (EWC)


